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D §Qilhelm/ Raragraff 3u Brandenburg|des

Hel, Rom. Reichs Evp-Eammerer und Shuc- Suvfi
in Preufien/ ju_SRagdeburg/ Finhich/ Eleve/
Berae/ Ofettin/ Dommern,/s.
erpog/a. ‘

760 T stocifieln nicht/ ¢8 werde suges
-' Fomumen fepn/mwas Wirjdag nebft dem Roclen audy -
% feine Gerfte und Hafer aug Unfeem HerBogthurme
Meagdeburg gefiibret nody pasfivet fwerden jolle/
Dy > unterm 1, Julii jungfthin | anadigft
APl pefohlen,  MNadhdem IWir nun aus Landes Va-
terlicher Vorforge dabin bedacht fepn mufien/ Dag die Eintwobnet
Unferer Lande bey dem/ fvegen der unactodhnlichen langiourigen
Drirre und Hise faft durchaehends eingefalleny infonderheit Dgs «
Sommer- Getreidiges Hys deffen Rangel fid) aud) die Weniae
Winter-Friichte defto cher Eompammiven laffen toerden/ aus anvern
nfern durch dic Gottliche Gute in ctivas beffer gefeaneten Drovin:
ien mit Nothourft veefehen werden mogen ; AN befehlen Wir
hicrmit andertocitin Gnabden/ doch eenfilich/  wolle
foedef vor auch Fein Winter-Getreidig |bif su fernerer Vers
ordnunglaufier Landes perfilbren laffen/nodh fonft eintgen .
anvertratoeten Linterthanen oder Eintoobner|viel weniger denert
uffeduffern dergleichen geftatten:  Inmafien dann Die Auffubre
alles Getreidiges durdyaus nidyt pagivet/fondern Dafern fvieder Dies
fess Lnfer Verbot iemand ettvas hinaus partiren fwede/ folches o
fort Gonfifcivet oerdenfs Dagtagy gefchicht Lnfer ernfrer Aille
und Mepnung.  Und feind in dDeffen Berfehung
mit Ghaden acoogen. Datum Halle den 15, Augufti/ Anno

1684.
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@ & € ¥ nun aus Landes Vas
terlicher Borf o et/ Dag die Cintwohner
Unferer and e dhnlichen langiviirigen
Diirre und 5 faﬂegfxmfonbgrbmt Dgs «
Sommer - CEEEN - ¢l fich auch die Wenige
Winter-Frid TN, en foerden/ ausd andern
Infern durch e fjer gefeaneten Provins
fen it RotH G- y A befehlen Wi
hicrn o) cenfilidy,  foolle
ivedef vor v 10ig|bif su fernerer Vers
ordnungjaufje ochy fonft ciniger .
anpertramete yner|viel weniger dener
Aufftduffernt ffen Dann die Aupfubre
alles Gefretde ndern dafern wieder dies
fes Unfer e rtiven forirde/ foldyes fo?

fort Sonfifcivet oerden|s Dagay 9¢ Hicht Unfer ernfier Wille
und Mepnung,  Und feind in Deflen Verjehung
mit Ghaden getoogen.  Oatum Halle den 15. Augufty/ Anno

1684,




	Von Gottes Gnaden Friderich Wilhelm/ Marggraff zu Brandenburg/ des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Chur-Fürst in Preussen/ zu Magdeburg/ Jülich/ Cleve/ Berge/ Stettin/ Pommern ... Wir zweiffeln nicht/ es werde zugekommen seyn/ was Wir daß nebst dem Rocken auch keinen Gerste und Hafer aus unserm Hertzogthume Magdeburg geführet ... werden solle/ unter denn 11. Iulii jüngsthin ... befohlen ... Nachdem Wir nun aus ... Vorsorge ... wegen der ... langwürigen Dürre und Hitze ... insonderheit ... Sommer-Getreid
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